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Berlin , 29. Okt. Die „Nordd. Mg. Ztg."schreibt: Das deutsch-französische Abkommengeht nach allen vorliegenden Nachrichten seinemAbschlüsse entgegen und es ist zu hoffen, daß,
wenn erst einmal die Leidenschaften sich gelegt haben,die Nützlichkeit dieser Abmachungen für beide Teile
Anerkennung finden wird. lieber die Vorgeschichteund den Verlauf der Verhandlungen zu sprechenwird sich bei der Erörterung des Abkommens Anlaßbieten. Diese ist um so erwünschter, um nicht zu
sagen notwendiger, als noch immer die merkwürdigsten
Mythen darüber verbreitet werden. Insbesonderewird die Rolle Englands und dessen Einwirkungauf die Haltung Deutschlands immer noch falschdargestellt. Es wird sich weiterhin zeigen, wie halt¬los die Behauptung ist, daß Deutschland bei Ein¬
leitung oder während des Verlaufes der Verhand¬lungen mit Frankreich vor einem Einspruch von
dritter Seite zurückgewichen sei. Deutschland hattevon Anfang an den Wunsch ausgesprochen, mit
Frankreich allein zu verhandeln und dabei ist esgeblieben.

Berlin , 28. Oktbr. Wie das deutsche Reichs¬
archiv mitteilt, bereitet die deutsche Industrie zum
Regierungsjubiläum des Kaisers am 15. Juni1913 eine wertvolle Widmung vor. In einemgroß und vornehm angelegten Werk von reicher,
künstlerischer Ausstattung wird ein Ueberblick überdie Entwicklung der deutschen Industrie unter der
Regierung des Kaisers geboten werden.

Berlin , 28. Oktober. Die beiden Luftschiffe
Schwaben und LI.VI unternahmen von Johannistal
kommend gleichzeitig Fahrten über Berlin. Sietrafen sich über dem Leipziger Platz und fuhren
übereinander weg, worauf die Schwaben über dem
Reichskanzlerpalais eine große Schleife beschrieb.
Die beiden Luftschiffe, die alsdann nach Johannistalzurückkehrten, erregten durch ihre Manöver das größte
Aufsehen und den wegen der Mittagszeit außer¬
ordentlich belebten Straßen Berlins.

Tripolis , 28. Okt. Gestern haben die italieni¬
schen Truppen eine Verteidigungslinie, die hinter der
während der letzten Tage besetzten liegt, eingenommen,
weil die Leichname, die vor der alten Linie liegen,die Luft verpesteten und das Wasser in einen ge¬
sundheitsschädigenden Zustand versetzten. Die neue
Front ist kürzer und bietet daher den Vorteil, daß
die Truppen in Reserve gehalten werden können.

Rom, 29. Okt. Das Blatt „EsercitoJtaliano"
erklärt im Hinblick auf das von dem italienischen
Militärreglement vorgesehene Verbot, als Zeitungs¬
berichterstatter den kriegerischen Operationen zu folgen,daß dies dem allgemeinen Gebrauch bei allen euro¬
päischen Armeen entspreche und auch im Kriege1870/71 sowie im russisch-japanischen Kriege zur
Anwendung gelangt sei.,'

Peking , 27. Okt. Der Führer der Aufstän¬dischen, Liyuanheng , teilte den fremden Konsulnin Hankau mit, er sei zum Präsidenten der chi-
nesischenRepublik erklärt. Die hiesigen fremden
Gesandten ließen die Ankündigung unbeantwortet.
Liyuanheng machte ferner den Vorschlag, daß er die
Verwaltung der Zollämter in Tschangscha und der
anderen im Besitz der Aufständischen befindlichenHäfen übernehmen wolle. Die Gesandten erhoben
jedoch Einspruch und wiesen darauf hin, daß die
Zölle zur Verfügung des Generalinspekteurs bleibensollen. Auanschikai hat nun die ihm zugedachteRolle eines Retters in der Not übernommen. Sein
„Beinleiden" hindert ihn nicht mehr. Er wird den
Oberbefehl übernehmen. Er drängt auf die Re¬
organisation der Armee und wünscht, alle Offiziere
vom Regimentskommandeur aufwärts selbst zu er¬nennen und bittet, eine besondere Leibwache von"
12000 Mann bilden zu dürfen, deren Zahl für
unnötig hoch gehalten wird. Die Kaiserin-Witwe

hat für den Feldzug eine Million Taels gestiftet.
Die Kabinettsversammlung hat heute beschlossen,damit weitere Ausstände gegen den Thron vermiedenwerden, daß alle Prinzen der Mandschudynastie aus
dem Kabinett ausgeschlossen werden. Ferner ver¬
langte die Versammlung, daß eine Verfassung ge¬
geben werde. Die Vizekönige von Szetschuan undHupe (die beiden Mittelpunkte des Ausstandes),
gegen die eine große Anzahl von Klagen vorliegen,
sollen schwer bestraft werden. Die Forderung, daß
Sheng Kung Pao, der Eisenbahnminister, zum Tode
verurteilt werden solle, wurde verworfen.

Peking , 28. Okt. Gestern wurde ein Anschlag
auf das Leben des abgesetzten Verkehrsministersverübt. Ec konnte sich nur mit knapper Not in die
Gesandtschaft der Vereinigten Staaten retten, von wo
er sich unter militärischem Geleit nach Tientsin begab.Paris . 26. Okt. Aus Toulon wird gemeldet,daß sämtliche Aerzte des dortigen großen Spitals
entlasten wurden, weil sie bei einem Abschiedsfest zuEhren zweier Kollegen sich nächtlichen Skandals
schuldig machten und die Nachtruhe der Patienten
sogar durch Abbrennen eines Feuerwerks im Hofedes Krankenhauses gestört haben.

Die finanziellen Folge»
des italienisch-türkische« Krieges.

Obwohl sich in Europa über den italienisch'tür¬
kischen Krieg gerade niemand besonders aufregt, so
scheinen doch die finanziellen Folgen desselben fürdie kriegführenden Parteien und zumal für Italien
außerordentlich verhängnisvoll zu werden. Bei dieser
eigenartigen Erscheinung und diesem vom Zaune
gebrochenen Kriege scheint sich auch das Dichterwort
zu erfüllen„Die Weltgeschichte ist das Weltgericht".Der Siegesjubel der Italiener über die leicht er¬
fochtenen Siege gegenüber den Türken ist nämlich vonder europäischen Börse und zumal auch von der
italienischen Börse mit einem Rückgänge deritalienischen Wertpapiere beantwortet worden,
an welcher Tatsache die zeitweise Aufwärtsbewegungder Kurse der italienischen Wertpapiere zunächstnichts ändert. Am meisten sind die Aktien der
italienischen Banken und Eisenbahnen gesunken.Italien hat aber auch mit einer Handelsstockung im
Bezug auf den Absatz seiner Industrie im Orient zurechnen, und da von der armen Türkei schwerlich
eine Kriegsentschädigung zu bekommen sein wird, sokann man schon jetzt sagen, daß der finanzielleSchaden, den Italien von dem Kriege gegen die
Türkei haben wird, sich leicht auf zwei bis dreiMilliarden Lire belaufen dürfte. Wenn die
Türkei nicht nachgibt, muß nämlich Italien sein
Expeditionskorps nach Tripolis verstärken, und außer¬
dem muß der Krieg auch auf die türkischen Inseln
ausgedehnt werden, um die Türkei zur Nachgiebigkeitzu zwingen. Außerdem kann dieser unnatürliche
Krieg noch4 bis 6 Wochen andauern, und so dürfte
die italienische Regierung wohl mehr als eine Mil¬liarde Kriegskosten haben. Die Handelsschäden fürItalien dürften aber eher noch mehr betragen. Außer¬dem macht sich in Italien eine erschreckende Geld¬knappheit bemerkbar, alle Zahlungen werden ver¬
schoben und große italienische Geschäftshäuser bezahlen
ihre Schulden im Auslande mit langsichtigen Wechseln.Da der Krieg nicht in Italien selbst spielt und dieItaliener fest an ihren Sieg über die Türkei glauben,
so kann man nicht recht verstehen, weshalb in Italien
selbst eine so große Geldverlegenheit herrscht. Für
die Beurteilung der italienischen Finanzen ist das ein
sehr schlechtes Zeichen. Bei der chronisch gewordenen
Geldverlegenheit der Türkei muß dieser Krieg aufdas unglückselige Türkenland aber noch traurigere
finanzielle Folgen haben als für Italien. Die krieg¬führenden Parteien sollten daher endlich einsehen,
daß sie diesen traurigen Krieg in ihrem eigenen In¬
teresse recht bald beendigen und an die Bezah lungihrer Schulden denken müssen.

Mannheim , 23. Oktober. Als unlängst inFeudenheim ein Händler mit einem Bauern wegen
einer Ziege verhandelte, sagte der Bauer plötzlich,auf einen Korb Setzlinge weisend: „Wann d' denKorb nausträgscht uf die Neckarplatt, g'heert dieGaas dei!" Aber was der Bauer nicht erwartet
hatte, geschah. Der Händler schleppte den Korb
hinaus und verlangte seine Gaas. Aber der Bauer
wollte nur Spaß gemacht haben und sagte: „Sowar die Sach' nit gemaant!" Der Händler gingvor Gericht und durch Versäumnisurteil wurde ihm
die Ziege zugesprochen. Da die Ziege aber inzwischen
verkauft war, so muß der Bauer jetzt 25 Mark
zahlen und die Gerichtskosten, und an Spott fehltes ihm auch nicht. „In mei'm Lewe mache ich saka Wett meh!" verschwor er sich.

Württemberg.
Stuttgart , 28. Okt. Zur Unterstützung der

Kandidatur Mülberger im 1. Württ . Reichstags¬wahlkreis durch die Volkspartei stellt heute der
Beobachter gegenüber einer Notiz der Schwäbischen
Tagwacht fest: Es ist uns nicht ein organisierter
Volksparteiler bekannt, der der Parole: Eintretenfür den deutschparteilichen Kandidaten die Gefolg¬
schaft verweigern wollte. Es ist daher lächerlich,von angeblichen Widerständen zu sprechen. Wieder¬
holte Sitzungen fanden keine statt. Ordnungsgemäß
mußte sich der Ausschuß und die Plenarversammlungzu dem bekannten Wahlabkommen äußern. Hiezuwar jedesmal nur eine Sitzung nötig, die vollständige
Einmütigkeit ergab. Die sozialdemokratische Hoff¬nung, auf Meinungsverschiedenheiten in dieser Frageist daher keineswegs berechtigt. Die volkspartei¬
lichen Wähler stehen einmütig hinter dem getroffenenAbkommen.

Stuttgart , 28. Okt. Zur Reichstagswahl im14. Württ . Wahlkreis verlautet, daß die Volks¬
partei der Nationalliberalen Partei als gemeinschaft¬
lichen Kandidaten den praktischen Arzt Dr. Vogel¬fang in Söflingen präsentierte. Die National-
liberale Partei hat zu diesem Vorschlag noch nichtStellung genommen.

Stuttgart , 28. Okt. Zur Landtagsersatz¬wahl im Bezirk Urach wird bekannt, daß die
Nationalliberale Partei nunmehr bereit ist. die volks¬
parteiliche Kandidatur Henning zu unterstützen.

Stuttgart , 28. Okt. Auf den Vortrag des
Oberbürgermeisters Lautenschlager haben die Ge¬
meindekollegien einstimmig beschlossen, für den Fall,daß das Gordon-Bennet-Fliegen im Oktober 1912
in Stuttgart gehalten wird, dieses Unternehmen da¬
durch zu unterstützen, daß eine Gasleitung von derGassabrik nach dem Ballonfüllplatz auf den Cann-
statter Wasen auf Kosten der Stadt ausgeführt unddas zur Füllung der Ballons erforderliche Gas un¬
entgeltlich abgegeben wird. Die Gesamtkosten sind
auf 20—24000 Mk. veranschlagt. In Konkurrenzmit Stuttgart steht besonders München.

Stuttgart , 27. Okt. Auf dem Lande ist dasSteinewerfen nach Automobilen noch immer
ein beliebter„Sport", dem zu steuern die Behörden
sich bisher vielfach vergebens bemüht haben. DerLandrat des Unterlahnkreises im Regierungsbezirk
Wiesbaden hat eine Verordnung erlassen, die dem
Schutze der Automobilfahrer dienen soll. Er macht
darauf aufmerksam, daß wiederholt darüber geklagtworden sei, wie Kinder und halberwachsene Per¬
sonen nach vorüberfahrenden Automobilen mit Sand
oder Steinen werfen oder auch die Insassen auf
sonstige Weise roh belästigt haben. Die Behörden
werden beauftragt, diesem groben Unfug tatkräftig
entgegenzutreten und Fälle der erwähnten Art un-
nachsichtlich zur Anzeige und Bestrafung zu bringen.Es sei ebenso Pflicht der Polizei, anständig fahrende
Automobilisten gegen Belästigungen zu schützen, wie
sie andererseits auch die Ausgabe habe, das Publi-



kum vor Ausschreitungen der Automobilisten durch I
übermäßig schnelles Fahren auf belebten Straßen
und in Ortschaften zu bewahren . Die erst erwähnte
Unsitte trage dazu bei, auf die Bewohner und die
Erziehung der Jugend einer Gegend ein schlechtes
Licht zu werfen , was sicherlich zu bedauern sei. —
Der Erlaß wird in Automobilistenkreisen mit Dank
begrüßt und es wäre nur zu wünschen , daß ihm in
anderen Gegenden Deutschlands ähnliche folgen
möchten.

Ueber den Ausfall der Weinlese in Würt¬
temberg  steht folgendes Resultat fest : Die Frage,
ob der 1911er ein „Ausstichwein " geworden sei, muß
für die Allgemeinheit verneint werden , da das hiezu
erforderliche Mostgewicht von 90 Grad nach Oechsle
nur in bevorzugten Lagen und bei späterer Lese er¬
reicht wurde . Die Gewichte der Hauptmasse der
Weine spielten zwischen 70 und 90 Grad , und es
darf nicht verhehlt werden , daß es auch Weinmoste
zwischen 58 und 70 Grad gab . Allerdings sind bei
Edelsorten wie Weißrießling , Traminer , Ruländer
und dergl . auch 100 Grad und darüber erreicht
worden . In den verhältnismäßig niederen Most¬
gewichten kam die übergroße Trockenheit dieses Som¬
mers doch in einer nicht erwarteten Weise zum Aus¬
druck. Da die Trauben Heuer im allgemeinen gesund
vom Stock genommen werden konnten und wenig
Säure enthielten , so werden sich die Weine in Ge¬
schmack und Farbe sehr rein bauen und mild , wohl¬
schmeckend, reintönig und bukettreich werden , voraus¬
gesetzt, daß die Durchgärung eine gründliche gewesen
ist. Die Preise bewegten sich in den Weinorten am
Albtrauf zwischen 200 und 240 , in der Stuttgarter
Gegend zwischen 230 und 300 , im Neckartal und
den Seitentälern des Unterlandes und im Remstal
zwischen 200 und 250 , im Kocher -, Jagst - und
Taubertal zwischen 200 und 240 Mk . Ueberraschend
hohe Preise wurden auf den Versteigerungen der
Kgl . Hofkammer , der herrschaftlichen Güter und der
Weingärtnergesellschaften erzielt : 600 Mk . und da¬
rüber pro Eimer wurden für einige hervorragende
Qualitäten , meist Weißriesling gelöst . In Klein¬
bottwar brachte es die Brüssellesche Gutsherrschaft
bis zu einem Höchstpreis von 765 Mk . pro Eimer.
Der Landesdurchschnitt dürfte nach vorläufigem Ueber-
schlag 80 Mk . pro Hektoliter betragen . Das Quan¬
tum schlägt überall zurück.

Eßlingen,  18 . Okt . Anläßlich der Verab¬
schiedung  des zum Bezirksschulinspektor in Neuen¬
bürg ernannten Hauptlehrers Bau mann  an der
Mädchenmittelschule Eßlingen , der sich hier großer
Beliebtheit und großen Ansehens zu erfreuen hatte,
konnte Rektor Auer hervorheben , daß seine Ernen¬
nung zusammen mit den Ernennungen des Vorjahres
eine Ehre für die Stadt Eßlingen und besonders für
die Mittelschule sei. Von den 7 Bezirksschulinspek¬
toren aus dem Lehrerstande , die jetzt im Amte seien,
seien aus der Stadt Eßlingen 4 , aus der Mittel¬
schule 2 hervorgegangen.

Besigheim,  27 . Okt . Mit dem Umbau des
vor kurzem von den Stuttgarter Ortskrankenkassen
erworbenen Schlosses Freudental soll schon in der
nächsten Woche begonnen werden . Die Arbeiten
sollen so beschleunigt werden , daß das Gebäude in
der ersten Hälfte des nächsten Jahres seiner Be¬
stimmung übergeben werden kann . Nach dem Umbau
soll das frühere Schloß etwa 120 Erholungsbedürf¬
tigen Unterkunft bieten.

Bietigheim,  28 . Okt . Auf der Strecke Groß¬
sachsenheim — Bietigheim wurde gestern abend während
der Fahrt ein Langholzwagen eines Güterzuges in
zwei Teile gerissen, wodurch die Stämme auf die
Schienen zu liegen kamen und das Gleis von
*/,10 Uhr nachts bis 3 Uhr morgens gesperrt werden
mußte . Vom Zugpersonal wurde niemand verletzt.

Vaihingen  a . F ., 28 . Okt . Einer der hervor¬
ragendsten Industriellen des Landes , der Gründer
und Leiter der Vereinigten Trikotfabriken in Vaih¬
ingen , Kommerzienrat Robert Vollmöller,  ist im
Alter von 61 Jahren gestorben ; er ist der Vater
des Dichters und des bekannten Aviatikers Hans
Vollmöller.

Vom Zabergäu,  26 . Okt . Die Herbstfärbung
in den Weinbergen  ist Heuer einzig in ihrer Art.
Soviel Gelb , Grün , Gelbgrün , Rot , Rötlich , Rötlich¬
grün , Hellgrün , Dunkelgrün in so bunter Mischung
hat man schon viele Jahre her nicht mehr gesehen.
Dort taucht ein großes gelbes Bild auf , da und
dort sitzen rote Punkte auf ihm, nebenan steht eine
grünliche Kontur , durchzogen von roten Bändern,
hier ist eine ganz braunrote Fläche , daneben ein
rotgelbes Rebfeld und obenhinaus läuft ein dunkel¬
roter Streifen . Als wohliger Ruhepunkt stehen gegen
Süd und Nord die Wälder auf dem Strom - und
Heuchelberg . Die Farbenmischung geben die ver¬

schiedenen absterbenden Traubensorten , die Rieslings
sind schon abgefallen , die Sylvaner , Lemberger und
Trollinger sterben in Rotgelb bis Gelb , die Portu¬
gieser in Rot.

Vom Bodensee,  25 . Oktober . Weinmost»
Wägungen,  die in verschiedenen Gebieten der Boden¬
seegegend vorgenommen wurden , haben nun zahlen¬
mäßig bewiesen , was schon bei der Weinlese allgemein
sich herausstellte , daß der diesjährige Wein nicht der
hervorragende Tropfen ist, den man nach dem un¬
gewöhnlich warmen Sommer erwartete . Namentlich
ist der Alkoholgehalt nicht der eines ganz exzellenten
Weines . So hat beispielsweise bei Messungen durch
das thurg . kantonale Laboratorium Rotwein nur
bei einer Pwbe  90 Grad erreicht (1908 dagegen
3 Proben 90 bezw . 94,9 Grad ). Das diesjährige
Maximum liegt bei den gemessenen Weinen bei
90 Grad , 1908 beträgt es nicht weniger als 101,5
Grad . Der Weiße weist dagegen in diesem Jahr
erheblich mehr Alkoholgehalt auf als im Jahre 1908.
Der Säuregehalt des Weines ist auch hier ganz
erheblich geringer als 1908.

Schwirbischr Gedenktage.
Am 25 . Oktober 1553 starb in Ulm Konr . Sam

von Rothenacker , der ehemals Geistlicher in Bracken¬
heim war und dort als erster die Reformation ein¬
geführt hatte . Ec wurde aber von dort vertrieben
und fand in Ulm Schutz.

Am 29 . Oktober 1268 wurde Konradin , der
letzte der Hohenstaufen , in Neapel hingerichtet.

Der 29 . Oktober 1654 ist der Geburtstag des
Juristen und Staatsrechtslehrer Dali , der 1722 als
Regierungsrat in Stuttgart starb . Seinen Bemüh¬
ungen verdankt Württemberg die Rettung von Her¬
ren alb  und Reichenbach gegen die Ansprüche von
Baden.

Am 30 . Oktober 1688 starb Christof Wölflin,
der letzte Landpropst oder Bischof Württembergs.
Seine Stelle blieb von da an unbesetzt.

Am 31 . Oktober 1733 starb Herzog Eberhard
Ludwig , trotz seiner Fehler ein nicht unbedeutender
Kopf und Charakter . Rümelin sagt allerdings von
ihm : „Er hatte kein Gefühl von Regentenpflicht,
kein Bewußtsein seiner obrigkeitlichen Stellung , er
war , wenn auch der glänzendste Kavalier , doch der
nachlässigste und gewissenloseste Fürst , der die Zügel
dieses Landes geführt hat ." Die Einteilung der
Beamten und Untertanen in 9 Klassen stammt aus
der Zeit Eberhard Ludwigs.

Kus Stavt » Bezirk unS Umgebung.

Vom Kgl . Evang . Oberschulrat ist eine ständige
Lehrstelle in Eßlingen (Volksschule ) dem Haupt¬
lehrer Seeger in Herrenalb  übertragen worden.

Calw,  28 . Okt . In einem zur Stammheimer
Kinderrettungsanstalt gehörigen Acker werden zur Zeit
die Grundmauern einer römischen Villa  bloßgelegt
und zahlreiche die Altertumsfreunde interessierende
Funde gemacht . — In Stammheim  wurde der
ziemlich bejahrte Küfer Sixt , als er seine Kuh ein¬
spannen wollte , von dem bösen Tier zu Boden ge¬
worfen . Die Kuh richtete ihn so zu, daß er im
Krankenhaus seinen Verletzungen erlag.

Nagold,  28 . Okt . Das Gasthaus zum Löwen
ist um 43 000 an Frau Kurlenbauer verkauft
worden , die es am 1. April kommenden Jahres
übernimmt . — Der Gewerbeverein  hat in Sachen
des dringend gewünschten Realprogymnastums Er¬
hebungen angestellt , die zu dem Ergebnis führten,
daß aus der Umgegend auf 50 — 60 Schüler ge¬
rechnet werden kann , eine Zahl , die wohl dem Staate
und auch der Stadt nicht ausreichen wird.

Altensteig,  28 . Okt . Der verheiratete Fuhr¬
mann Lehmann  sprang von seinem infolge Ver¬
sagens der Bremse in raschen Lauf gekommenen
Wagen ab , kam zu Fall und geriet unter die Räder.
Er erlitt einen Schädelbruch , sowie einen Bruch des
linken Armes und wurde ins Krankenhaus Altensteig
geschafft. Sein Zustand soll hoffnungslos sein.

Pforzheim,  28 . Okt . Heute früh wollte die
von ihrem Mann getrennt lebende Frau des Glaser¬
gesellen Fritz Bärmann  mit ihrem Knaben nach
dem Haus St . Georgensteige 41 gehen, um da die
Wohnung einer dort lebenden Frau wie allwöchent¬
lich zu reinigen , als sich unterwegs ihr Mann zu ihr
gesellte, um sie zu veranlassen , in einer heute vor
Gericht anstehenden Verhandlung sich günstiger zu
ihm zu stellen . Auf dem Wege zankten sich die
Gatten ; der Mann zog plötzlich einen Revolver und
gab nacheinander drei Schüsse  auf die Frau ab,
welche sie in den Unterleib und in die Hüfte trafen.
Obwohl Leute , die zufällig aus den gegenüber¬
liegenden Häusern zum Fenster heraussahen , dem

Mann zuriefen , von seinem Beginnen abzulassen,
der Knabe jammerte und eine des Wegs kommende
Frau schrie, er möge doch die Frau gehen lassen,
versuchte Bärmann noch einmal zwei Schüsse auf
seine am Boden liegende Frau abzugeben und be¬
drohte noch die andern Leute . Als er sah , daß
Männer sich anschickten, ihn zu verfolgen , floh er den
Schoferweg entlang durch das Häldenviertel nach
der Stadt zu, von einem Gaswerkserheber verfolgt,
der aber beim Einbiegen in die bewohnten Straßen
seine Spur verlor . Die Frau , welche in das Haus
St . Georgensteige Nr . 41 verbracht wurde , scheint
nicht lebensgefährlich verletzt zu sein. Sie gilt als
fleißig und ordentlich , was vom Manne weniger ge¬
sagt werden könne . Der Täter Fritz Bärmann wird
von der Polizei mit dem Rad und mit Hilfe von
Polizeihunden verfolgt.

Pforzheim,  29 . Okt . Die von ihrem Mann
gestern auf offener Straße in Pforzheim angeschoffene
Glasersfrau Bärmann ist nach drei Stunden im
Krankenhaus gestorben . Der flüchtige Mörder schoß
in Dillweißenstein auf einen Polizeidieuer , der ihn
festnehmen wollte , traf ihn aber nicht und setzte seine
Flucht fort . Er wurde dann im Wallbergrestaurant
von zwei Schutzleuten überrascht und festgenommen,
ehe er wieder schießen konnte.

Pforzheim,  28 . Okt . Der heutige Schweine¬
markt war mit 196 Ferkeln und 13 Läufern befahren.
Verkauft wurden alle Ferkel zum Preis von 16 bis
23 Mk ., sowie 6 Läufer zum Preis von 60 — 70 Mk.
je für das Paar.

Leiste Nachrichten u. Telegramms
Berlin,  29 . Okt . Die „Nordd . Allgem . Ztg ."

schreibt : Die Frage , ob ein Staats vertrag  über
die Abtretung oder den Erwerb von Kolonialbesitz
zu seiner staatsrechtlichen Gültigkeit der Zustimmung
des Bundesrates und der Genehmigung des Reichs¬
tages bedarf , ist, wie wir hören , von den zuständigen
Reichsämtern geprüft und im verneineilden Sinne
beantwortet worden.

Berlin.  29 . Okt . Die Einweihung  des neuen
Berliner - Stadthauses  fand heute in feierlicher
Weise statt . Als Vertreter der Staatsregierung war
Minister von Dallwitz erschienen.

Straßburg,  29 . Okt . Die heute stattgehabten
Nachwahlen zur Zweiten Kammer  ergaben die
Vervollständigung der Niederlage des Nationalbundes.
Preiß -Colmar ist seinem sozialistischen und Blumen¬
tal Colmar seinem demokratischen Gegner unterlegen.
Ebenso ist in Bischweiler der nationalistisch gesinnte
Abbe Clad dem Bürgermeister Atzel von Sesenheim,
dem agrarischen Kandidaten des Blocks der Linken,
unterlegen . In Straßburg sind gemäß dem Block¬
abkommen die Führer der Liberalen , Rechtsanwalt
Burgmann und Georg Wolf , sowie die Sozialisten
Jmbs und Wolfer gewählt worden , im Landkreis
Straßburg Fix und Fischer vom elsaß -lothringischen
Zentrum , in Mülhausen -Stadt der Liberale Drumm,
in Mülhausen -Land der Blocksozialist Martin gegen
den Reichstagsabgeordneten Spahn jr . - Straßburg.
In Hüningen und Habsheim wurden die Zentrums¬
leute Dr . Brom und Broglie . in Alterkirch -Dammer-
kirch der bisherige Abgeordnete Dr . Bicklin (Zentr .)
gewählt , in Zabern Bürgermeister Knöpffler (Ztr .),
in Gebweiler der Unabhängige Fabrikbesitzer Schlumm-
berger gegen den Sozialisten Vichy . — In der
ersten Zweiten Kammer von Elsaß -Lothringen wird
die Parteizusammensetzung  sich folgendermaßen
gestalten : 24 Zentrum , 9 Liberaldemokraten,
11 Sozialdemokraten , 10 Lothringer Block, 6 Un¬
abhängige und zwar vier Liberalunabhängige und
zwei zentrumsgesinnte Unabhängige , zusammen 60
Abgeordnete . Das Zentrum hat an sich die Majori¬
tät nicht, wohl aber bei Unterstützung durch den
vielfach Sonderinteressen vertretenden Lothringer Block.

Konstantinopel,  29 . Okt . Sabah veröffent¬
licht eine Depesche aus Tripolis  von gestern , wo¬
nach eine italienische Division die Türken
angegriffen  habe . Als diese durch Freiwillige
verstärkt ihrerseits heftig vorgingen , hätten sich die
Italiener aus Furcht , ihre Rückzugslinien könnten
abgeschnitten werden , in Unordnung in die Stadt
zurückgezogen. Die Meldung beziffert die Verluste
der Italiener auf 300 Tote , darunter einige Offi¬
ziere und 700 Verwundete . Einige italienische Ver¬
schanzungen sollen in die Hände der Türken gefallen
sein . — Tanin meldet , die Türken hätten 3 ita¬
lienische Maschinengewehre erbeutet . Die Bevölkerung
der Stadt wende sich gegen die Italiener , deren
Lage dadurch schwierig zu werden beginne . — Jkdam
erfährt über die Kämpfe bei Tripolis , daß die Türken
in den letzten 5 Tagen zahlreiche «Äellungen besetzt.



Verschanzungen aufgeworfen und von Artillerie unter- j
stützt, in 4 Kolonnen die im Vormarsch befindlichen!
Italiener angegriffen hätten. Diese seien geschlagen
worden und hätten zahlreiche Gefangene, darunter
3 Hauptleute und mehrere andere Offiziere, verloren.

Saloniki , 29. Olt. In der Nacht von Frei¬
tag auf Samstag wurden an der Küste von Kas¬
sandra kurz vor Mitternacht vier italienische
Kriegsschiffe bemerkt, die bis auf eine gewisse
Entfernung von Karaburup herannahten, die dortigen
Befestigungen mit ihren Scheinwerfern ableuchteten
und nach ungefähr einer halben Stunde wieder ver¬
schwanden.

Saloniki , 28. Okt. Der Abt des griechischen
Klosters Prodromos wurde in der Nähe von Serres
ermordet an einem Baume hängend aufgefunden.
Der Täter ist unbekannt.

Peking , 29. Okt. Die Höhe der gestern ge¬
meldeten Anleihe beträgt6 Millionen Pfund Sterl.

Peking , 29. Okt. Die Revolutionäre haben
dem Vormarsch der Regierungstruppen auf Hankau
nur geringen Widerstand entgegengebracht. Bei
Räumung der Stellung bei Kilometer 10 ließen sie
alle Kanonen und ihre Feldausrüstungen zurück und

flohen ungeordnet. Darauf gab Admiral Sah-
chanping den Konsuln seine Absicht bekannt, Wut¬
schang und Hanjang am Samstag nachmittag3 Uhr
zu beschießen und forderte, daß alle fremden
Schiffe sich aus dem Bereich der Kanonen der Auf¬
rührer begeben sollen. Die fremden Kolonien sind
benachrichtigt und die notwendigen Vorsichtsmaßregeln
getroffen.

Paris , 29. Okt. Aus Toulon wird gemeldet:
In der unter Wasser gesetzten Pulverkammer des
Panzers „Justice" wurde eine halbverbrannte
Stückpatrone aufgefunden. Man nimmt an, daß
auch hier Selbstentzündung des Pulvers vorliegt.

Bestellungen
auf den

nzläler
für die Monate November und Dezember

werden von allen Postanstalten und Postbote«,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnm
entgegengenommen.

ReklametLik.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

Llmtlichs Bekanntmachungen uns Psivat - Knzetgem
Bekanntmachung.

Die Herbst-Kontrollversawmlungen
im Jahre 1911 finden im Koutrollbezirk Neuenbürg wie
folgt statt:

1. Kontrollplatz Herrenalb am 21. November, 1 Uhr
nachmittags beim Kurhaus für die Gemeinden: Bernbach, Dobel,
Herrenalb, Loffenau, Neusatz, Rotensol.

2. Kontrollplatz Wildbab am 22. November, 9' /s Uhr
vormittags in der Turnhalle für die Gemeinde: Calmbach.

3. Kontrollplatz Wildbab am 22. November, 2 Uhr nach¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinde: Wildbad.

4. Kontrollplatz Schömberg am 23. November, 1 Uhr
nachmittags beim Rathaus für die Gemeinden: Beinberg,
Bieselsberg, Grunbach, Jgelsloch, Kapfenhardt, Langenbrand,
Maisenbach, Oberlengenhardt, Salmbach, Schömberg, Schwarzen¬
berg, Unterlengenhardt.

5. Kontrollplatz Neuenbürg am 24 November, 8 Uhr
vormittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Conweiler,
Dennach, Feldrennach, Höfen, Ottenhausen, Schwann.

6. Kontrollplatz Neuenbürg am 24. November, 2 Uhr
nachmittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Gräfenhausen,
Neuenbürg, Arnbach, Oberniebelsbach, Unterniebelsbach.

6. Kontrollplatz Neuenbürg am 25. November, 8b/t Uhr
vormittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Birkenfeld,
Engelsbrand, Waldrennach.

Die Mannschaften aus der Gemeinde Enzklösterle haben
zur Kontrollversammlung in Simmersfeld O/A. Nagold am
7. November, 3 Uhr nachmittags im Rathaussaal zu erscheinen.

Zu den Kontrolloersammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve.
2. Sämtliche Reservisten(einschl. der zeitig selb- und

garuisoudienstuufähig und die als zeitig oder danernd nur
garuisoudienstfähig bezeichneten Mannschaften).

3. Die als zeitig anerkannten Invaliden, Rentenempfänger
und dauernd Halbinvalide» der Reserve.

4. Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften.

5. Diejenigen Mannschaften, welche der Jahresklasse 1899
angehören und in der Zeit vom 1. April bis 30. September ins
stehende Heer eingetreten sind und von der diesjährigen Früh
jahrskontrollversammlung befreit waren.

Da diesesmal Körpermefsnngen ftattstnden, so haben
sämtliche Mannschaften im saubere« Anzuge zu erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren usw. sind vor Beginn der Kon¬
trollversammlung abzulêen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird

mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve: Ueberrock oder Waffenrock mit Mütze.
Neuenbürg, den 24. Oktober 1911.

Königt. Bezirkskommando.

Forstamt Neuenbürg.
Stammholr-Nerdmft.
Am Freitag den 3. November
wird vormittags9 Uhr auf der
Forstamtskanzlei dahier ein Los
Nadelholzstammholz(Scheidholz
der Hut Dobel) im Aufstreich
verkauft.

Forstamt Neuenbürg.
Stein -Akkord.
Am Freitag den 3. November
wird vormittags 10 Uhr auf
der Forstamtskanzlei dahier die
Lieferung, Beifuhr und das
Kleinschlagen des Schotters für
die Waldwege pro 1912 im
öffentlichen Abstreich vergeben.

Kelä-Kesuel».
400V Marl werden

per1.Januar oder früher
von pünktlichem Zins-

zahler auf ein neuerbautes Haus
(1. Hypothek) aufzunehmen
gesucht.

Zu erfragen bei der Exped.
ds. Blattes.

Gründliche«

Klavier-Untenicht
bis zur vollst. Ausbildung erteilt
in und außer dem Hause zu
mäßigem Preis

Lkviboi-, Rotenbach.
Erteilt ebenfalls perfekten

sta»!. Sprach-Werricht.
Lctiükren 1

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsbehörden
Wiederholt auf ortsübliche Weise kostenlos bekannt zu geben.

Neuenbürg, den 27. Oktober 1911. König!. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

orttusten tteiLerkeit .ksksriM

Iloiirorn sind Whbert-Kkhkl-lll Tabletten eine
wahre Wohltat beim Unter»
richt.

suhlen keine An-
Wlllllkl strengung beim
Sprechen durch täglichen
Gebrauch von Wtzvert-
Tabletten.

SportslkiitttW/:
den, durstlöschenden Eigen¬
schaften der Whvert -Tab»
letten.
HaNlH »? erzielen klare,
Allllgkb volltönende
Stimm - durch Whbert»
Tabletten . Vorrätig in
allen Apotheken ä 1.—

empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

Bekauntmachnng der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung eines Maschinen-

lehrknrses für Landwirte in Hohenheim.
In der Zeit vom 7. bis 9. Dezember sowie bei genügender

Beteiligung vom 14. bis 16. Dezember 1911 werden in Hohen¬
heim dreitägige Maschinenlehrkurse abgehalten, in welchen prak¬
tische Landwirte über die Konstruktion, Handhabung und Instand¬
haltung der neuesten Hofmaschinen, z.B. Dreschmaschine, Putzmühle,
Trieur, Futterschneidmaschine, Schrotmühle usw., und zwar unter
besonderer Berücksichtigung des Antriebs durch Elektromotor und
Benzinmotor unterwiesen werden sollen.

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung in der Beilage
zum Staatsanzeiger Nr. 242 zu ersehen.

Stuttgart, den 11. Oktober 1911. Sting.

K. Hverarnt Werrenöürg.
Manl- und Klauenseuche.

Unter dem Viehbestand des Bauern Christof Aechtler
und des Baumwarts Gottfried Mitschele in Feldrennach
ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen. Es werden nach¬
stehende Anordnungen getroffen:

I. 1. Unter Sperre gestellt werden die verseuchten Gehöfte mit
der Maßgabe, daß eine Entfernung von Wiederkäuern
und Schweinen aus diesen Gehöften nur nach vorgängiger
Einholung der Erlaubnis der Ortspolizeibehörde zum
Zweck sofortiger innerhalb der Gemeinde Feldrennach
unter polizeilicher Aufsicht zu vollziehender Schlachtung
erfolgen darf.

2. Das Betreten der gesperrten Stallungen ist außer Tier¬
ärzten nur denjenigen Personen gestattet, denen die
Wartung und Pflege der Tiere dieser Stallungen über¬
tragen ist.

3. Die Abgabe roher Milch aus den gesperrten Gehöften
ist untersagt.

4. Das Geflügel der verseuchten Gehöfte und deren nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizeibehörde
abzugrenzen ist, ist so einzusperren, daß es die Gehöfte
nicht verlassen kann.

5. Die Hunde der gesperrten Gehöfte und deren nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizeibehörde
abgegrenzt wird, sind festzulegen.

II. Sämtliche übrigen Wiederkäuer und Schweine auf der
Gemeindemarkung Feldrennach einschl. Pfinzweiler wer¬
den unter Beobachtung gestellt mit folgenden Wirkungen:

1. Die Ausfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus
der Gemeinde Feldrennach einschl. Pfinzweiler ist nur
mit oberamtlicher Erlaubnis zwecks sofortiger Abschlach-
tung gestattet.

2. Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch Feldrennach und Pfinzweiler ist untersagt. Dem
Treiben ist das Fahren mit angespannten Wiederkäuern
gleichgestellt.

III . Für Wiederkäuer und Schweine ist die gemeinschaftliche
Benützung von Brunnen und Tränken innerhalb des
GemeindebezirksFeldrennach einschl.Pfinzweiler verboten.

Die Tierbesitzer werden auf ihre Anzeigepflicht im Fall
des Seuchenausbruchsoder des Seuchenverdachts hingewiesen
mit dem Bemerken, daß eine wissentliche Verletzung der
Anzeigepflicht mit Gefängnis bestraft wird.

3m übrige« wird die Bevölkerung dringend ersucht, durch
Wahrung äußerster Vorsicht dazu beizutrageu, daß die Seuche
auf ihre» Herd beschränkt bleiben wird.

Dm 30. Oktober 1911. Amtmann Gaiser.



Neuenbürg.

Mekannlmachung.
Sämtliche städt. Rechnungen pro 1910—11 sind gemäß

Art. 136 der Gde.-Ord. vom Dienstag dm 31. ds. Mts . an
eine Woche lang

zur öffentlichen Einsicht auf dem Rathaus  aufgelegt.
Den 30. Oktober 1911. Stadtfchultheißeuamt.

Stirn.
Reueubürg.

Die gewerbl. Fortbildungsschule
beginnt

Mittwoch den1. November ds. Js., abends7 Uhr
mit der Aufnahme der Schüler im Zeichensaal.

Schulpflichtig find:
Die Gewerbelehrlinge vom 14. bis 17. Jahr (also 3 Jahre),
alle andern Lehrlinge vom 14. bis 16. Jahr (also 2 Jahre).

Den 27. Oktober 1911.
Der Schulvorstand:

OberreaUehrcr Bolz.
. Breunholz-Bersteigerung des Forstamts Kalten»

broun in Gernsbach. Dienstag den 7. Novemberd. I,
früh 11 Uhr, im Gasthaus zu Kaltenbronn. Aus Domänenwald,
Abteilung 1—102: 1709 Ster Nadelscheiter und -Prügel und
315 Ster Nadelreisprügel. Forstwarte Lauer  in Dürrcych,
Rheinschmidt  in Brotenau, Dient el  in Kaltenbronn und
Schultheiß  in Rombach zeigen das Holz vor.

!I.UtzrüvMrMiwteMli-
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Mädchen oder
jüngere Frau

wird angenommen.
Pforzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenfeld.
Zum gründlichen und gewissen¬

haften, 1—2mal wöchentlichenLIsmer-MsriM
für Anfänger u. Fortgeschrittene
in Neuenbürg und den Enztal-
orten empfiehlt sich

Gertrud Brombacher,
Adresse:

Frau Rechtsanwalt Brombacher,
Pforzheim, Erbprinzenstr. 18.

Anmeldungen nimmt auch die
Geschäftsstelleds. Bl. entgegen.

Igels loch.

Junge Kuh
samt Kalb,

unter 2 die Wahl, hat zu ver¬
kaufen

Friedrich Bertsch.
R ' lSLQSLr

verks ick uudsis »1s l âvnrit-
8vknittk veivenken , cts Kiese die
besten sink. 8c> schrieb am 6. I.
1911. ? rsu 1̂. ? . ^ nleitunZ kurck
kss „ I?Lvori1 - Nvckeiiulkuiu" nur
60? k., Hvvrit -ZuAvntlnIknm50?k.,
I 'nvorlt -Hnixlnrkeitsnlk . 60 pk. bei

I 'rilx ^ckumnclien , kkorrkeim.

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten imj

Der

Perm siir Mimzucht Nklikiibiirg ii.UmzMilg
170 Mitglieder zählend und in jedem Ort vertreten, bietet
seine diesjährige Ernte dunklen Waldhouigs  —! Tarmknhouig— in garantiert reiner Ware zu

Laudes.BereinSpreifen Pr. Pfund 1.20 Mk.
von 20 Pfund ab 6L-Kro8-Prrise

zur gefl. Abnahme an.
Jedes Mitglied des Bezirksvereins leistet Volle Garantie

für echten Bienenhonig — frei von Kunsthonig, Zuckerhouig
oder Vermischung mit ausländischem Honig.

Zuwiderhandelnde werden strenge bestraft.
Es wird gebeten, auf Etikette und Garantiebaud zu achten.

Ottenhausen. Vorstand: M . Kürkle , Hauptlehrer.
In einer größeren Stadt des Großh. Baden ist ein voll¬

ständig neu hergerichtetes

Restaurant
mit reichlichem Zubehör und schönem Wirlfchaftsgarteu
per 1. April 1912 preiswert zu verpachte « .

Kautionsfähige Reflektanten belieben ihre Offerte unter
Chiffre Zlr . 1« « « an die Exped . ds . Blattes einzusendm.

^8 )̂ 8
sten ricktiAen l.ä8er erdal»
ten , venn 8!e auk nebsngts-
denclem LilZe clsn 6e8lt2sr
suedsn u. mitölaustikt iibe^.
malt , rnit einer LestellunA

20
88 «sei »«» ».« !

von asm pLtrfils-VeesLncl, LerNn vv. 57. Oie Verteiiunz Zer OsiZgesettenks. , . erkolst Lncks Verernder.
IkttvrrslsbLetsr bestellt Zen Nlugn'. ?»m!NenlcLienZer iür beiUexenZe Llll. 1,10 ürGarden oZer äurek?03tLnveisunx. .^ ^ lts revdt äeutüeb äle ALurê äres«« LNAebea.)

, , Vodaartr ._ _ _ _ Strasse : _

Meinüüchee
mit >rii Form . L 8 «. 8 m einem Knnd »mimst

in solidem EinbandL Mk. 2.— pro Stück
sowie die bisherigen je nur ein Formular enthaltenden Bücher
empfiehlt hje Buchdruckerei HZ. Blattes.

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigste « Preise«

die C. Meeh 'sche Buchdruckerei.

r
D . I « I X St « . , klorrkeim
Abteilung für Damen - u . Mädchen - Konfektion.

1

Mttlelots in allen modernen Stoffarten und Facons(Flauschpaletots),
Paletots tn Kamt und Müsch in den verschiedensten Ausführungen,

Abend-Mantel in allen Preislagen und Stoffen,
Kostüme und Kostüm Rütke in riesiger Auswahl.

— —  ̂Außerordentlich billiges Angebot . —

Blusen, Unterröcke, Bozener Mäntel, Pelerinen
i -nvLirmr L cris ., r»LorsKsiL» .

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradil  in Neuenbürg.
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